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wie sie, und wen sie anschaute, euchsand
ihren Blick und vergaß ihn nie. Sammt
liche Burschen von Piuro und SantaCroce
hätten um ihre Gunst geworben, wenn
nicht bereits ihrer zwei vorhanden gewe-se- n

wären, die sich schon Jahre lang
von der Kinderzeit an,um sie bemüht und
um sie gefreit hätten. Es waren zwei jun-g- e

Leute von Piuro, gleich schmuck und
doch von einander verschieden, und lange
schwankte die V!ariella, bis sie einem von

ihnen zeigte, daß er der Erwählte sei.
Der Unterlegene war ein überaus statt
licher
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Ankunft und Abgang der Etsenbahyzögk
in Jndianapolit, an und nach Sonn

tag. den 3. Januar 1886.
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THE BUSINESS HAN
When he trarel3 vrants to go jaick. wants to
ho comfortable, wants to aiTlve at aetinatioa
on tinie, in fact, wants a strictly dualuHG
t:ir, nnd conseqncntlj takea th poyniarWubash lloute, feeling thatbe is snre to mat
Ms cnffagements and continue to protpr tad
bc happy.

THE TOURIST
ITas lang sinee chosen tho Wabaah u t2w
lavorite route to alt the aummer rasortaof
Kast. North and West, and Winter Beaoru et
the south. astheCompanrhasforTtaraprvidcd better aecommodationa and mot

than anr of its competitora iar tbU
c'assof trarei. Tourist Tickets caa bo ba4at i oduced rate at all principal cOoet d tm
Company.

THE FABHIEB -

In searchof a ncvr bome. urhere Ii hxeure better returns for hlalabor, ahooia x
member that the Wabaab Is thomoat cüMel
route to Arkansa, Texas, Kansas, NabratfSca
and all points South. West, and2(or?awt,and that round-tri- p jand-explore- rs tlakaU
atvery lowrates are always on säo as täe
ticket osHcea. IescriptiT adTertliinj cace
ter of Arkansas and Texas sent freo an
opplicants by addressinj ta Genaral rt
seager Agent ,

THE INVALID
Will find the Wabasb the tnost eorrr-ir--t
route to eUl of the noted bealtb VMOM cf
Illinois, Missouri, Arkansas and Taxs.
that the extensiro throtkga car 8yftm ä
euperior aecommodationa of tbis ponvlaline will add gTeatly to bis eornlort wQ a
route. .Pamphlets Geaenptire of tka ia?
ceieDraxeammerai sprin-- s oxtM weat

se mit demielven Zuge wie te uno yr
Freund.

Doch auf dem Dampfschiff?
Blieb ich bei meiner Freundin,

welche die Wirtschaft auf dem Schiffe
hat, uud half ihr, der vielen Passagiere
wegen, während der ganzen Fahrt in der
ttüche.

Ah! deshalb entdeckte ich Sie nirgends
denn in die Küche hätte ich doch nicht

eindringen dürfen und Sie auch dort nicht

gesucht.
Ich treibe allerlei Künste, entgegnete

das, . Madchen lachend, dreye mcyr ar- -
r t i.- -:.

lern iicinc uno große vpse, irnc vic yc
win schon von dem Großvater gehört ba
ben werden, sondern ersetze auch daheim
bei der A!utter die fleißige bürgerliche
Köchin.

Ich htelt
..

Ste. . .und kalte
i.

tote noch
ni

immer sur etne ee : wtrm meine Be-

gegnungen mit Ihnen, heute und gestern,
wie am Pfingstmontag in Maifond auf
vem Dom, wo Sie mir zeigten, 'daß Sie
mich kannten, während ich Sie nie gese-he- n

hatte, mußten mir wunderbar

Und doch erfolgten sie aus ganz na- -

türliche Weise. Sie verließen Eolieo
mit einem Betturino, ich verließ es spä-te- r

als Sie, mit der Post und fuhr in
Ehiavenna mit der Post nach Santa
Eroce weiter, während Sie wahrschein-lic- h

noch im Paradiso weilten. Und daß
ich Sie bei unserm kleinen Feste auf dem
Dom kannte, oder vielmehr wiederer- -

kannte, ist ebenfalls leicht zu erklären.
Sie kommen oft in das Geschäftshaus,
für das ich arbeite, wo ich die dort

Mädchen, sogar die Männer
beaufsichtige : die ganze kleine Gesell-schas- t,

welche auf dem Tom um mich
versammelt war. Dort, im Comptoir,
sah ich Sie, wenn auch Sie die Arbeite-ri- n

nicht bemerkten, die an ibrem Haupt- -

buch mit der Addirung der Wochenlöyne
ihrer Eolleginnen und College beschäf-tia- t

war. Dort erfuhr ich auch, ohne es

zu wollen, aus den Reden des Herrn des

Comptoirs, daß Sie ein Deutscher seien
hörte sogar Ihren Namen, Herr M

Hagen.
Nun ilt mir alles klar, rtes Hagen,

ganz entzückt über den liebenswürdigen
Freimuth des schönen Mädchens, und ich
kann es nur als ein seltsames Glück

daß ein freundlicher Zufall
oder mein guter Genius mich hierher ge-füb-

rt

bat, wo ich Sie wiedersehen, be

grüßen darf und .Wohl auch einige
age in. Ihrer )!ähe werde verweilen

dürfen, wie dies Ihr Herr Großvater mir
und meinem Freunde in Aussicht gestellt
hat.

Ab, ich verstehe! metnte Giovanna la- -

chelnd. Der gute Nonno hat Sie mit
seinen Erzählungen über das gleich un-glücklic-

wie sagenhafte Plurs gefangen,
und Sie verlangen nun noch mehr von
ibm zu hören. Doch machen Sie sich keine
allzu großen Hoffnungen, meine Herren,
denn das Beste, was er erzählen konnte,
behält er für sich.

Wer hat dir das gejagt ? sprach Plötze
lich der alte Sandro sich zu den beiden
wendend. Er batte die Uebriqen in ei
ner Gruppe zu vereinigen gewußt und
lustig n'.it ihnen geplaudert und gelacht

bis auf dcn langen Gazzo, der ver-- .

schlössen dreinschaute und rnehr auf das

Gespräch Giovannas mit dem Fremden
zu achten schien, als auf das, was der
heitere Alte vorbrachte.

'
Jetzt kehrte

auch er wie Angela und Bruno sich den
andern zu, und nun redete Sandro wei-te- r,

gleichsam an Alle seine Worte rich
tend. Du irrst, mein Kind, grade das
habe ich mir vorgenommen den beiden
Herren zu erzählen, was ich bisheran
verschwieg, und auch du, wie Gazzo und
und Angela, ihr dürft dabei sein, damit
das Geschehene im Gedächtniß der Thal- -

bewohner bewahrt bleibt und sie aus dein
Gehörten eine Lehre ziehen, die ihnen im
Leben ganz bestimmt von Nutzen sein
wird, wenn sie dieselbe beherzigen wer-de- n.

Du, Gazzo, fahre jetzt die beiden
Herren nach Prosto hinunter, sie werden
sich dort für einige Tage einquartieren,
und du, Giovanna, zeige deine gerühmte
Kunst als Köchin. Der alte Sandro
ladet euch alle zum Nachtmahl ein. So-bal- d

die Glocken von Plurs in Prosto
und San Abondio den Angelus lau-te- n,

kommen wir hier wieder zusammen
und dann sollt ihr meine Geschichte hö
ren, die ich bis heute für mich behalten
habe.

So geschab es. Nach einem kurzen, doch
freundlichen und herzlichen Abschied ver- -

ließen die beiden Wanderer das Haus des
Topfsteindrehers und traten unter Füh-run- g

des langen und äußerst wortkargen
Gazzo den Rückweg nach dem nahen Pro-st- o

an. Hier fanden sie in der Herberge
freundliche Wirthsleute, 'zwei reinliche
Betten und vorerst, guten Vino rcsso,
von dem jedoch Gazzo keinen Tropfen ko-st- en

wollte. Wortkarg wie er gekommen,
ging er wieder heim, und als die beiden
Freunde allein waren, ' sagte Bruno zu
Hagen :

Der lange Bursche gefällt mir ganz
und garnicht, desto m:hr die hübsche An
gela, die recht lustig mit mir lachte,Scherz
zu verstehen scheint und ihren himmli
schen Namtti gewiß nur einseitig verdie-ne- n

wird. Auch werde ich ihr wohl unbe-sor- gt

ein wenig den Hof machen dürfen.
Anders steht es mit dir, Max. Dem sin
stern Gazzo scheint Giovanna eS ebenso
gewaltig angethan zu haben wie dir. Be
denke die Worte des Alten und hüte dich
vor ihm. "

Und wenn ein Dutzend seinesgleichen
mir entgegenständen,ich fürchtete sie nicht,
entgegnete Hagen mit einer trotzigen Ent
schlosjenheit. Giovanna werde ich mir
erringen oder ich will nicht lebend dies
Thal verlaffen.

Am Abend war die kleine Gesellschaft
wieder um Sandro versammelt ; unter
dem Kastanienbaum vor seinem Hause in
Piuro saßen sie und. der Alte erzählte
ihnen die Geschichte ,'.der Glocken vor'
Plurs."

Drittes Capitel.
- Vor etwa zwanzig Jahren war Ma-tiell- a

nicht allein das schönste Mädchen
in Piuro, sondern im ganzen Vergeller
Thal, von Prosto bis hinauf nach Easae-ci- a,

also begann der alte Sandro seinen
Bericht (den wir hier so viel als möglich
ohne.. .Unterbrechung folgen lassen wer-den- .)

3! jemand, hatte : glänzendere und
lualeich sanftmüthiger blickende Augen

Arbeit ru!,te sichtlich des Himmels Segen
und an (iidb, eine zweite Töpferei zu
errichten, fehlte es ilmi niä't. ' Dies
mußte im Dorfe Aufscbcn erregen und
ein Jeder sagte sich heimlich den Grund.
Auch Ruffo ivußte jetzt, woran er war,
und die Wirkung davon auf dcn leiden-schaftlich- en

Burschen muß eine ganz ge-walti-

gewesen sein. Doch ließ er
nicht zum Äkuöbruch kommen, was in ibm
gähren mochte ; schweigsam und finster,
in sich gekehrt ging er eine Zeit lang
umher) dann verschwand er sogar, eine
Reise nach Mailand vorgebend, von
Piuro, und da er in den nächsten Tagen
nicht wiederkehrte, so meinten wir schon,
ihn für immer los geworden zu sein.
Doch dies war Täuschung.

Etwa eine Woche mochte der Ruffo
unsichtbar gewesen sein, als er eines
Abends ganz unerwartet vorder Mariella
und ihrem Vater in der 'Werkstatt stand.
Er hatte sich sonntäglich herausgeputzt
und trug eine so heitere, und unbcfange-n- e

Miene zur Schau, daß der Alte und
seineTochter unwillkürlich erschrecken muß-te- n,

denn sie ahnten, ivas der Bursche im
Sinne hatte. Mariella erbleichte und
wollte die Stube verlassen, da hielt 3!usso
sie mit ernstem Wort und Blick zurück.
Er meinte, daß er zivar mit dem Vater
zu reden habe, doch erst recht mit ihr,
und sie müsse ihn anhören und ihm ant-- ,

Worten: es gelte sein und ihr Lebens
glück.

Nun wußten beide genau, woran sie
waren. Marie schaute dem Burs-

chen, der so offen und kühn geredet,
gleich ernst und voll in das Angesicht,
daß er Mühe hatte, seine scheinbare 3tu-h- e

zu bewahren und den Blick nicht vor
dem ihrigen zu Boden zu schlagen. Dann
sagte sie gelassen nur die wenigen
Worte :

. Ich bleibe nach deinem Willen, will
dick bören und dir antworten.

(Fortsetzung folgt.)

Deutscke Lokal - Nackrickteu.
bürinZifche Staaten.

In einem Anfall von Geistesstörung
erschlug der Schuhmacher Lachmer in
Weimar seine beiden kleinen Kinder und
machte dann einen Selbstmordversuch.
Wegen Unterschlagung erhielt der Kam-- ,
merdiener des Hostheaterintendanten v.
Löen in Weimar, . Schäfer, X Jahr Ge
fängniß. Wegen Verbrechens gegen
die Sittlichkeit wurde der Landwirth Za
cher in Jngersleben verhaftet. Selbst-
mord begingen : Der desertirte Rekrut
Pössel von Holzthalleben und der Tape-zier- er

E. Vogt von Saalfeld. Verun-
glückt : Der Sohn des Spediteurs Kirch.
ner in Anistadt und ein Söhnchen des
Victualienhändlers Steinbrücker in Kah
la. In Weimar brannte der Laden deS
Schneiders Koch aus, und Letzterer wurde
wegen Brandstiftung verhaftet. Vom
Schwurgericht erhielten : wegen Unter- -

schlagung der ehemalige Gerichtsschreiber
in Eisfeld, David Wolf, 5 Jahre Ge
fängniß; wegen Brandstiftung Frau
Bätz von Veilsdorf 4 Jahre Zuchthaus ;
wegen Meineids der Arbeiter R. Krause
von Werninghausen 2 Jahre Zuchthaus;
wegen Sittlichkeitsverbrechen der Kauf-man- n

Langbein aus Liebenstein (Gotha)
1 Jahr Gefängniß und der Maurer Klinz
nig von Borchfeld 5 Jahre Zuchthaus ;
und wegen Erpressung der Korbmacher L.
Stegner von Ebersdorf und der Schub- -

macher A. Schotter von Schlerieth 1?
Monate. fch. 1 Isö?

entgreteH avern.

t in München : Oberförster a. D. An-to- n

v. Heiligenstein, der Landrichter a.
D. Frhr. v. Poißl und Rentier I. Zett- -

lei. f Innerhalb 24 Stunden dieBrü
der Stadtmusikus August Scherzer und
der Musiker Louis Scherzer in Erlangen.

Der als Pfänderverwahrer im städti-sche- n

Leihhaus angestellte Schneidermei-ste- r

Beyer in Lauf wurde aus unbekann-te- n

Gründen verhaftet. f Major Tob.
Hacker vom 19. Ins. Regt, in Nürnberg.

Im Simthersthal wurde der dortige
Mühlbesitzer verhaftet unter dem Ver
dacht, an dem Tod zweier seiner Mühl
burschen Schuld zu tragen. der ehe-

malige Bürgermeister Karl Föckerer in
Vilshofen. Auf dem Münchener Fried
Hof hat sich am Grab seines Sohnes der
Tapezirer E. Vogt aus Saalfeld in
Thüringen erschossen, in Weidenberg bei

Bayremh '
aus Liebeskummer der Lehrer

Lerner. Erhängt haben sich in Dachau
der Jäger Joseph Wittmann, in Stein-
heim der Armenhäusler Pfesser, bei See
brück der Seiler Johann Baumgartner
aus ' Rosenheim. An Brandwunden
starb die Gütlerin Anna Huber von
Hachau, die mit ihren Kleidern dem Licht
zu nahe gekommen war, desgl. an Brüh
wunden ein Sohn der Gütlerswchter
Stiglmaier von Ebenberg bei Egg ; die
Sägersfrau Walburga Wolf von Au
ßenried bei Regen wurde von der Trans
Mission erfaßt und zermalmt, desgl. in
Wildburgstetten der MüllermeisterSand
meier ; in Arnbruck spielte der Schmieds
söhn. Faver Fischer mit dem Revolver
und erschoß dabei seinen Spielgenossen,
einen Sobn des Landwirths Obermaier.

Beim Turnen im Exerzicrsaal stürzte
in Augsburg der Soldat Lindenmaier
vom 3. Jnf.-Regt- . vom Reck und brach
das Genick. In Wolfsbach ist im io
then Main ein Sohn des Müll? Georg
Keller ertrunken ; in Betzisried wurde der
Sohn des Oekonomen Petrich durch einen
fallendenBaumstamm erschlagen. Das
Dorf Hassenbach bei Kissingcn ist mit
300 Einwohnern völlig abgebraunt ; 80
Häuser sollen in Asche liegen und dabei
leider auch mehrere Menschen verunglückt
sein. In Pleinfeld. ist das Haus, des
Valentin Eifenhofer niedergebrannt, . in
Langenbrück bei Vilseck die Anioesen der
Gütler Joh. Flinger und Georg Kraus,
in Asch bei Selb ist das Haus des Bier
wirths Ploß, in: Oberrodach das des
ffriedr..Klein!ein,' in Pleinting das. des
KrämerS Schreidcr, in Treuchtlingen daZ
alte Schloßgebäude der Herren Aurn- -

' 'bam?ir.
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Gegen Vlutkrankheiten,
Leber- - und Magenleiden.
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INS Chartes A. Vogeler Co.,
Baltimore. Mailand.
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.itiitrfum ilrern. irelcfrec rou dem lies nnc de
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. . n . . 1 . O -e;n n?urc, auf et 1 1 a nie r.-- e 1 1 r. unge ccuit,I i ia ren gtaai ter I5!?c t;tn wellen, fetUea den

Cvruch SAtlieri: .T'r m prüfe, er sich
uia t n e e , irj'.l der ri-ae- nnd fco r
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e (5) r i i t Ui L.de,:Z tbva ! äLUrc fär SS Cents
i Voitin arten, fcw eil in ceutsO'er nie in englische
ecradje, frei cd icriarn rtrpaiü erfaaÜ.
Adresse Deutscht HMI-Instita- t.

11 Clinton PLice, 'ew York. N. Y.

Feuer-Alarm-Signal- e.

4 tf r.nn,iconta um Varte:.
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13 Unrne Sir, und Fart Wa,ne So
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16 SirWar oe. und Bsh Str.
1T Park See. und BttHer ?tr.
U Scnflcl rtr. nb !ßalon Ict.
19 Srcher und J5 Cts.

123 o3t;t pe. u.b Siedente ftt
124 Sladama nd Liebente Str.
12b erivin und Siebente etr.
W6 V- -t xUi Str. nni Stncoln s

l7 U M...,z.ebaud.
1 (ntrst t. nd 9te u
131 ÄUftcrni ttadinornfCR Ctt
1X2 a?.?n u.-.-b acht fcti
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Eine Doppel'Novelle von Ernst P a q u e.

(Fortsedung.)
Kaum yatte Hagen einen Blick auf die

Gruppe geworfen, als er mit einem jähen,
unterdrückten Aufschrei zurückfuhr, den
alten Sandro am Arme faßte und auf
die junge schwarze Dame deutend, hastig
sagte :

Tas ist sie ! nach der ich euch ge-

fragt. Und sie sie wäre eure Ente- -

Im
Sie ist meine Enkelin Giovanna und

eine Topfsteindreherin, wie ich es euch
gesagt habe, Herr, antwortete der Alte
ruhig und abermals feine Augen for-sche- nd

auf dem Antlitz des sichtlich leiden
schaftlich erregten jungen Mannes ruhen
lastend. Wenn euch dies aber beunru-hige- n

sollte, sprach or nun wieder in sei-n- er

gewohnten gutmüthigen Weise, so
will ich euch gern noch mittheilen, daß
Giovanna und ihre Mutter es im
Grunde nicht nothwendig gehabt hätten,
in Aiailand ihre Hantirung von Piuro
fortzusetzen, denn es stand nur bei ih-ne- n

viele viele Tausend Lire ihr
eigen.zu nennen. Doch wollten sie es
nicht und zogen die Arbeit vor. Viel-leic- ht

gibt auch darüber meine Geschichte
von den Glocken des alten Plurs einige
Auskunft.

O, dann theilt auch mir sie mit, bat
Hagen jetzt mit einein ganz andern Ton
der Stimme als bisher, worüber der Alte
sein verschmitztes Lächeln nicht unterdrük-ke- n

konnte, während Bruno recht aufge-
räumt meinte :

Du bist ja plötzlich ganz ungemein
neugierig geworden ?

Und Sandro sagte: Wer weiß, ob's
euch nicht zu lange dauert, mit einem
Abend ist's nicht abgethan.

Nehmt euch nur Zeit dazu! rief Hagen
voller Eifer, sich an die kleinen Neckerei
en nicht störend. Ich höre euch die ganze
Psingsttvoche zu und länger, muß es
iein!

Und unsere Wanderung auf die Malo
ja, nach den Beraseen vonSils und Sil
vaplana'i warf Bruno ein.

Die Gegend hier ist so wunderschon,
daß ich gar nichts weiter von dem Ber
geller Tyal zu sehen verlange.

Wenn es so steht, dann muß ich mich

wohl fügen, sprach nun der Alte, doch

sollt ihr darüber nicht um eure gevlan
len Wanderungen kommen, meine lieben
Herren.

Am Tage muß ich trotz der Festwoche
arbeiten, am Abend finden wir uns hier
zusammen. Quartiert ihr euch nur einst
weilen in der Nah? ein, etwa in dem em
halbes. Stündchen von hier entfernten
Prosto, wo es eine bescheidene, doch sau-ber- e

Herberge gibt, die ihr in dem nä-He- rn

Santa Eroce nicht sinden würdet.
Dann könnt ihr wandern nach Her-zenslu- st

: nach Soglio hinauf und nach
Promontone hinunter und weiter der

Maloja zu, daß Beine und Schuhsolen
es spüren werden. Und selten Schönes,
alte, geheimnißvolle und neue prächtige
Schlösser werdet ihr sehen, die herrlich-
sten Berge und Thäler, Wälder und Was.
Verfälle, was euer Herz nur begehren
wird.

Wir bleiben ! thun, wie ihr gesagt!
riefen die beiden jungen Leute jetzt gleich
begeistert.

Dann muß ich euch doch zuerst mit mei--

ner Enkelin bekannt machen und mit der
kleinen runden Angela dort und dem lan
gen Schlingel, dem Gazzo, die meiner
Giovanna, so lanae sie bei ihrem alten
Nonno Sandro weilt, nicht von der Sei- -

te gehen werden und auch ganz gewiß zu- -

hören wollen.
Um o besser ! Daö wird herrlich wer- -

den ! konnte Hagen sich nicht enthalten zu
rufen.
. Der Gazzo kann euch auf dem kürzesten
und ebenen Wege nach Prosto bcmgen

doch seid vorsichtig mit ihm ! und
hütet euch vor der Angela! Sie ist lu-st- ig

und hat Feuer im Blick, was aller-le-i
Unheil anrichten kann, und er ist

zwar ein guter, kreuzbraver Bursche, doch

gleich heftig, und dann gefährlich. Mit
der Giovanna ist er aufgewachsen ihr
Werdet mich verstehen. Vergeßt ,es
nicht!

Dieser Dämpser wirkte. Hagen ver--

stummte für einen Augenblick, dann aber
hob er kühn den Kops und den alten
Mann voll anschauend, sagte er mit fe-st- er

Stimme:
. Was ich reden . und thun werde, bin

ich bereit vor einem jeden, vor euch so-wo- hl,

wie vor dem Gazzo zu verantwor-te- n

Und somit bleibt mir nur noch üb-ri- g,

die Wahrheit eurer Warnung vor
den Feueraugen des lustigen Mädchens
mit dem himmlischen 9!amen zu erpro-be- n,

meinte Bruno lächelnd, doch dabei,
bereits scharf nach der ländlichen Schö-ne- n

auslugend, die sich jetzt mit den ub-rige- n

langsam dem Hause Sandro's nä-hert- e.

Thut, was ihr vor. euch verantworten
könnt, entgeznete der Alte ernst, das
Wort euch" ganz besonders 'betonend,
ich habe euch gewarnt.

Wenige Augenblicke später trat Gio
vanna mit dem jungen Mädchen und dem

laugen, sehr nachlässig gekleideten und
dennoch recht hübsch aussehenden Bur-sche- n

in die Stube.
Erstere zeigte keinerlei Ueberraschung,

als sie Hagen erblickte, wahrend dieser
wieder sein Herz so heftig schlagen
fühlte, daß ein leichtes Zittern seinen
ganzen Körper überflog." Unbefangen
lächelnd grüßte sie ihn und seinen Freund
und bannte durch ihre Anrede auch so-glei- ch

die Verlegenheit des jungen Man-ne- s.

'

'.Ich ahnte, daß Sie mit Ihrem Freun-d- e

uns besuchen würden, so sagte sie

freundlich und in natürlicher Weise, denn
tch bemerkte Ste im Walde von Santa
Eroce an einer Stelle, wo mein guter
Großvater voruoerkommen muyte, . ;

So habe ich Sie "also doch im Walde
geseben und erkannt wie beute früh im
Paradiso ni Wavenna wie wohl auch

gestern auf dem Dampfschiff
, .

. deS Eomer
"

4 r 4 n r
sees, 'agie yagen zetzr mir einem uiycr,
den zu zügeln er sich die größte Gewalt
anthun mußte.
. Und wären Sie in Mailand in das
rechte Coupe gestiegen,'-s- .hätten Sie

& i w m
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(EoldkNk Medizinische Entdeökung)

Deilt alle Ausschläge
ron einet gewöhnlichen Jinne cd Blatter Ui ,uden schlimmsten Skrofeln. Salzstuk, esckiwüre.

chuppigkeit oder Skaul,eit der Haut, kurz alle
durch unreines Blut verursachten Krankbeitea werden
rurch ticse machtige, reinigende und stärkende rmei
überwunden. Unter ibrem lrohlthStigen Einflüsse beilen
s.rohe freffende Geschwüre rasch. Jbre Kraft hat

namentlich ,n der Heilung von Schwindsleckte.
ash. Blut'chwüren. Karbunkeln, wun.
5..?en. krofulösen eschwüren uud
eschwuchen. Süstgelenk-Krankkei- t. ,..

schwamm. Krop? oder dickem Hals und erwei.
w?JEVlJm ;flejd8V senke kill Lenk inMÄ." "lorirten Abbildunzen aug.

Abhandlung über Hautkrankheiten, oder ten.
selben Betrag für die Abhandlung ab Skrcfelleiden.

lnt i da- - Ada.-- Ma reinige ttrundlich durch den Gebranchro Dr. Pierce'a Goldenflinl PiKcojery, und te Verdauung, einefie?enfrete Haut, frischer Mth, ebenS.
11 Ä Gesundheit de, onfiltution er.den dadurch hergestellt.

Die Schwindsucht,
e'Ä Skrsfelkrankheit der Lunge ist, wird durch

diese Ssttkszabe von einem Heilmittel vtnell und sicher
in ihrem Fortschritt gehemmt und geheilt, nen da
Mittel eingenommen wirk,, ebe das Leiden die letztenStadien erreicht. Wegen ihrer wunderbare Macht über
diese schreckliche tödtliche Krankheit bat Dr. P ie ree, al
er diese jetzt berühmte Ar,nei zuerst dem Publikum dar.
dst, ruft daran gedacht, sie eine 'oiumiUm
5" ' 'Cchwindsuchts-Hi!mitte- l, ,u nennen, bat aber
dtesen Namen fallen lassen, eil derselbe ,n beschrankt
für eme Arznei, welche iufclze ihrer wunderbaren Ver,
elntzunz tonischer oder stärkender. Iterativer oder säfte.
verbessernder, ant'.bi'.icser. brustlösender und nabrender
Eigenscbasten ohne Gleichen ist. nicht nur ali ein Heil,ntttel gegen Lungenschwindsucht, sondern gegen alle

öhromschcn Rrankheiien

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wenn Dn Dich matt, schläfrig, schwach fühlst. Wrf,bliche Hautfarbe oder gelblich braune Flecke im Ge?!cht oder am Leibe hast; wenn Tu hiuftgen ovfschmeri
oder Schwindel, Uebelzeschmack im Munde, innerliche
H,be oder Frösteln, abwechselnd mit hcihem Blutanrranz.
hast; wenn Du niedergeschlagen und von düstern Vor,
grsüdlen erfüllt bist: wean Tein Axretlt nnregelmSbiaund die Zunge belegt ist. dann leidest Tu an er,
dauungsbefchwerden. Tysvepfle und Leber
krankheit oder aUiakeit. Ja vielen Fallen spürtman nur einige dieser Symptome. AIS ein Heilmittel
gegen alle solche Falle ist I)r. Pkree'a UoUIen Medlcal
liroTerj ohne Gleichen.

egen Lunfletifchwache, Vlntspelen, Kur,
athmigkeit, Luftrölircnentzündung, schlim
me Hüften, Schwindsucht uud verwandte Leiden
ist sie ein udsehlbareZ Heilmittel.

Man sende zehn Cent in Briefmarken für Dr.
Piene'S Buch über Schwindsucht. Bei Apotheker
ZU haben

Preis $1.00, $fflgr-
l'iWs Dispsnsary LIedical Association,

Eigenthümer, CC3 Main Str., vnffltlo, 8. ).

$500 Belohnung
yS'i wtrb tcn be Eigenthümern von Dr.

I f. CiJ (Zä3f'& Gatarrh W,tn.hi tA tst w o - wr - " - y r wt v v

V A' Katarrhsall. welchen sie nicht kuriren
;. ""OI kennen, ausgeboten.--TG Wenn man einen ekelbaftea cter

anderen Ausfluß au der Nase, theil,weisen, ... ?!,rlk Vl fU Vu.." vmtjjrw wiuufvi2. schlva oder Gehör, blöde Augen,
dumpfen Schmerz oder drückend? Gefühl im Korse bat,dann hat man atarrh. Tausende solcher Falle endenta Schwindsucht.

'l&l' .atarrh Rkmedv heilt die schlimm.
fttn ZMe atarrh, opferkaltung und ka
tarrhalem Kopfschmerz. eo lleutS.
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Die kürzeste und dtrekttste Linie von

TIVTIAIAPOXrS
nach

Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
Ciw, Chicago,

und allen Orte i.n nordlichen Jndiana, Michi.
gan, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'e, Kansas, New Mexico,
Dakota, Nedada, klirado, Kalifornien und
Oregon.

2 direkte Züqe tagllch 2
don Indianapolis nach icago; ebenso nach
Michigan Ci!h. Slegantc Pullmann Schlaf-Waggo- n

aus den Nachtzüg.' Eepäckmarkea
bik an' Reiseziel erthe lt.

ein Bahn hat größere Be uemlichkeiten oder
billigere Rate all wir. 0'leis und Eauixtrung
nicht, übertreffen. EtahlTelei. , Miler Platform
und Ltoikifsen, Luftdremfen und modernen Sin
richtungen, unüdkttresftiche Lorthez's für Emigra'
ten, Land undTouristen.Billete aa irgend einen
Orte, der ton anderen Bahnen beruh! surfe.

Wenn an nördlich, südlich, östlich uer westlich ,u
reisen wünscht, kaufe man nicht da nvy.ge illet,
btl an unsere Preise u. f. w, gesehen.

Wegen Näherem wende man sich an

üofoert Krnmctt,
Distrikt Passagier Xßtnt,

fl$. 28 Süd Jllinoik Straße, Zndianape' , Ind.
Tod B. Carton. X3. . 3aldw.

eneralBeraUer, enerat Passagter, ent,
hicaao.Ztt. bieaao,Att

seken, Ihr öenützt die

VsvI LSSE !

a r n m ?
Weil ste die kürzeste und defte Linie ödei

8t. JLtonlfj, MlsBourl, ctcixi-sn- n,

lowfj Notoraslia,
Texas, Arlr, Colo-
rado, New Mexico, Ie-cot- ö

nut OaliforiiJa, ifZ.

a !5 ahn bett ist bon teia end die SZzik-ne- u

find ant Stahl. Die Wagen haben die
mkften Vttbessernngen. Zeder Zog $.t

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billet,
nfter Klasse ode Srnigrsnten.Billete haben
werden durch unsere Paffagierzöge erster 5?le
befördert.

Ob Sie uuu etu Villet zu ermäßigten Pr?l.
feu, ein SxeurstentdtUet der irgeud eine Sorte
kisknbahndillete wollen, komme? Sie, odn
schreiben Sie an

H. Tl. Derlngr,
sftfient tkeneral Paffagier.Slgent.

ordoft'E, Washmgto und Illir.ois Str.,Jn d'xl
. Y il l, eu'l upt. St. Loni,, Hc.

3. 1. fc ord, Ven'l Vass..et.. St. i'oni

Cin'ti, Harnilton & Dayton Bahn,

kS-TSgli-
ch dkii Züge nach und rsanJSi

1

Giueinnati,
j und allen Ortschaften

Nördlich, Oüdlich ü. Oettlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

ID&yioxi, Tolodo, Detroit
& Sntjlnaw,

Wegen Rnikunft nnd Villet wende mau
sich au deu Agenten, Ecke Illinois Straße und
KentnckY Adenue oder Union Depot.

Sam. Steenso,S' P. .
I ?. H. HartardSjknt.

yuoichette wen uno oreli, nur yane er
oftmals einen bösen häßlichen Blick, und
Tage gab es, wo er die Kameraden mied,
um in den Thälern auf den Bcrgen,oder
Gott weiß sonst wo, sich umherzutreiben.
Auch machte er dann und wann Fahr-te- n

nach Ehiavenna und weiter in die
lombardische Ebene hinunter, nach Mai-lan- d,

dort Geld zu erarbeiten, wie er
sagte, und stets kam er mit gefüllten Ta-sche- n

zurü?. Dies befremdende scheue

treiben stach grell gegen die wilde Lustig-ke- it

ab, die er bei andern Gelegenbeiten,
besonders in der Osteria unter seines
gleichen zur Schau trug. Dort war er
ofi zu finden und Geld hatte er stets voll
auf.' Am Saume des Waldes, an der
Stelle, wo die Stein-- ' und Erdhaufen
liegen, wohnte er in einer Behausung,
die sein Vater sich selber gezimmert und
erbaut hatte. Dieser war grade ein so

seltsamer Mann geivesen, wie sein Sohn
einer geworden. Vienig und Deinige
Jahre sind es her, ich entsinne mich
aller Umstände noch ganz genau, man
schrieb damals Anno 1d23, da zog der
alte Ruffo, so hieß er, mit seinem etwa
vierjährigen Knaben bei uns ein. Er
kam aus Graubünden, gab vor, im Ber-ge- ll

geboren und bis jetzt in einem Dorfe,
am Fuße des Nothorns gelegen. Schul-meiste- ?

gewesen zu sein. Das konnte
wohl auch der Wahrheit nahe kommen,
denn der alte Ruffo brachte eine ganze
Anzahl gelehrter Bücher mit. Was ihn
just zu uns, in den kleinsten und ärmsten
Flecken des Vergell, zog, das wußte man
nicht fragte auch nicht darnach ! Wa
ren wir doch froh, einen neuen Bewohner
des Ortes zu bekommen, der Geld hatte.
Und dies war in der That der Fall.
Nachdem er sich sattsam bei uns, in
Santa Eroce und besonders in unseren
Kastanienwäldern umgesehen, baute er
sich dort, in der Waldecke, an und sparte
nicht, sein Haus ganz genau seinen Wün-sche- n

entsprechend zu errichten. Nun lebte
er still für sia) ; oft sah man ihn ganze'
Tage lang nicht, dann kam er wieder aus
seinem Hause hervor, das er wie eine
Burg verschlossen hielt, lehrte unsere
Kinder lesen und schreiben und las. den
alten und jüngeren Männern Abends
bier unter dem Kastanienbaum allerlei
schöne und besonders lehrreiche Geschich-te- n

vor, so, daß auch wir viel von ihm
prositirten. Auch ertheilte er uns für
unsere Arbeiten mancherlei Zkathschläge,
die sich sehr gut bewährten und unseren
Waaren wie unserem Beutel vortrefflich
zu statten kamen. So vergingen Jahre
um Jahre und dabei wurde der alte
Ruffo immer einsilbiger und seltener
sichtbar, bis er endlich gar nicht mehr
zum Vorschein kam und eines Tages todt
in seinem Bette gefunden wurde. Der
junge Ruffo, damals sechzehn Jahre alt,
gerieth durch diesen schweren Verlust in
eine furchtbare kaum zu bezähmende
Aufregung. Mit seinem schwarzen wild
flatternden Lockenhaar, seinen glühenden
Augen und leidenschaftlichen Klagen, die
zu sündigen Verwünschungen wurden, bot
er ein Bild der Verzweiflung dar, das
eben so viel tiefes Mitleid wie Furcht
und Schrecken erregen mußte und für die
Zukunft manches zu denken gab. Doch
auffallend rasch beruhigte er sich

. danr
wieder.

Hier nebenan, wo heute die alte Pc.
zallo wit ihrer Enkelin Angela . haust,
wohnte damals ein Topfsteindrcher Na-
mens Samassi. Dessen Sohn Nicolo
war nebst dem jungen Nuffo'von Kin-desbein- en

an der Gespiele der Mariella
gewesen. Als Kinder waren die Drei
unzertrennlich, und wenn der alte Ruffo
seinen guten Tag hatte, so waren sie 3,
die er am liebsten und eifrigsten zu un;
terrichten suchte. Auch Nicolo war .mit
sechzehn Jahren ein hübscher' Bursche n,

wenn seine Gefichtszüge auch
etwas Zartes, fast Mädchenhaftes hatten.
Dein entsprach sein ganzes Wesen. Er
besaß ein gute Gemüth, ein . weiches'
.yerz, war oftw und freundlich, doch lei
der auch gar leicht zu lenken und zu e-reden,

somit in nichts gegen die Verfüh
rung gcwaffnet.

' Dadurch schwankte sein
Lcbcnsschicksal zwischen Glück und Un
glück, bis endlich sein besserer Theil die
Oberhand behielt. Nicolos gutes Herz
hatte ihm das der Mariella zugewandt,
und noch bevor sie es ihm vollends, in
Liebe schenkte, bemühte sie sich, ihn bald
durch ernstliches Zureden, bald durch
Neckereien zu einem festeren,männlichcren
Thun und Denken anzueifern.

' Denn
die Mariella war ein sehr energisches
Mädchen, gut von Herzen, doch festen
Charakters; was sie einmal als gut und
recht anerkannt hatte, davon wich sie um
keines Haares Breite ab, wie sie auch bei

jeder Gelegenheit sich leidenschaftlich ge-ge- n

ein in ihrer Umgebung begangenes
Unrecht auflehnte. Nicolo versprach ihr
mit größtem Eifer AlleS, was sie nur
von ihm verlangte, hielt auch Wort
bis ein Stärkerer und Schlimmerer über
ihn kam und den schwachen' Menschen
wieder zum Nachgeben verleitete. '

Mariella war einundzwanzig Jahre
alt geworden, da . erst entschloß sie sich,
zwischen ihren beiden Freiern eine Wahl
u treffen oder vielmehr die längst schon

in ihrem Herzen getroffene Wahl dem
glücklichen Bewerber nun auch laut und
offen kund zu thun. So lange hatte sie

geschwiegen, keinem von beiden Hoffnung
gemacht, selbst ihrem Vater gegenüber
n;it keinem Wort' verrathen, wie es in
ihrem Herzen aussah wenn dieser eö
wohl auch längst errathen haben mochte.
Das war also gekommen : .

t

Es war im Jahre 1850, da starb Ni- -

colos Vater und hinterließ seinem armen
Jungen so gut wie nichts. Das HäuS-che- n

war .verschuldet, mußte .verkauft
werden und der Erlös konnte kaum das,
.was der Verstorbene anderwärts schul-det- e,

decken. Denn der Väter litt unter
demselben Charakterfehler, der . leider
auch dem Sohne zutheil geworden war.
Da redete Mariella mit ihrem Vater,

nd da derselbe ihre im Stillen getrof

touiu sens xree on apjpueauoa.
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